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Das von Konrad Adenauer gern zitierte Sprichwort »Man kann schmut-
ziges Wasser nicht wegschütten, solange man kein sauberes hat« be
schreibt im Rückblick nur allzu genau die Personalpolitik beim Wie-
deraufbau der westdeutschen Justiz in der Nachkriegszeit: Da ein 
echter Neuanfang mit den wenigen unbelasteten Juristen nicht reali-
sierbar schien, wurden unter Hinweis auf die Funktionstüchtigkeit 
der Rechtspflege schon bald viele belastete Richter und Staatsanwälte 
wieder eingestellt. Aber auch an den Juristischen Fakultäten fanden 
etliche der im Zuge der Entnazifizierung entlassenen Hochschullehrer, 
sofern sie fachlich qualifiziert waren, nach einer Karenzzeit wieder 
Aufnahme. Die Autoren beschäftigen sich mit der Fortdauer persön-
licher Netzwerke und juristischer Konzeptionen und gehen darüber 
hinaus auch der Frage nach, wie die im »Dritten Reich« schon amtie-
rende oder jedenfalls ausgebildete Juristengeneration nach 1945 mit 
dem (Justiz-)Unrecht der NS-Zeit umging.
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